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,Und es geht dabei nicht allein um unser
Leben. sondern um die frage. welche po
litische Entwicklung. hier möglich ge
macht wird. in welche Richtung sich die
ganze Auseinandersetzung hier jetzt be
wegt.

Aber die Reaktionäre scheinen so zu
.kalkulieren: In Deutschland muß Fried
hofsruhe herrschen und was bedeuten
schon einige tote Gefangene für eine
Macht. die weltweit alles unter ihren Stie
fel kriel!:en will. Es wäre. wenn es so
komml.-schlid3Iich nur der ihren Zielen
entsprechende Anfang;. dann wüßte
jedc/r gleich, was das ist. "Deul<;chland~.
In Kontinuität.

Und eins muß doch klar sein:
Auch wennes~so ist, daß die jetzt 20jäh

rige Kampfgeschichteund Erfah:1.lng in
der Metropole. nicht nur unsere. sondern
die alier. und die veränderten globalen
politisch-gesellschaftlichen B~ingungen.

. eine strategische Neuorientierung verlan
gen und möglich machen- dav<irigehen

An den B~hau~ngen. qie jetzt vom . gezielt gegen einzel.ne von uns. "' .. ·wir aus, alles was wir seit zwei Jahren
StaatsSchutZ via: ••Sterri" lli:nciert werden: .. ' Alles wie gehabt •.die '••sChlechte Un~ . sChreiben und tun sagt genau das und
••Entführung zur FreipressUng von Gefan-" endlichkeit" 4n. Vorgehen d~r .Akteure . weM es noch nicht begriffen wurde, zeigt
genen geplant". ~Pohls Knmparole:' End- . ·des Apparates"in der Auseinafidetsetzu~ ' das nur nOCheinmal deutlich. die Nptwen-,
sieg angesagt". "Neuer Hungerstreik" mit der RAF und uns Gefangenen. digkeit der Teilnahme der Gefangenen
usw. stimmt nichts: Wir wollen sie nicht. Sie ist 'etzt irra- gruppe an der gesamten politischen Dis-

Zu den Lügen über die Hafenstraße ha~: tional und enthält. nichts r u I~ kussion - also auch wenn es so ist, bleibt

ben die Genossinnen schon· selbst das me r. '. ' ... ' . aber die ilO~ebrochene Ve'ffiicht.UrRichtige gesagt. Fur uns nicht. weil die Fra e:' ob es .. teSie g,.g,.n Ini bcl~8eAc:re ",n" 'Diese ganze Kampagne ist wieder ein m !aat i die a enen zu zer- ""Verpflichtun , den Kam f waff-
genaues Beispiel für die Staatsschutz- tören und so die Politik der RAF zu er- ren. as ist überall auf der Welt
"Realität", die mit der Wirklichkeit s WIT so, wo es politische Gefangene und Gue-
nichts zu tun hat. Au~ HeImuts Text. der än st an eInem an n rillakampf gibt.
in allem auf eine ganz andere politische . ntwlcklung SInd. Das konnte jede/r se
Entwicklungsriclitung orientiert al.S die nen seit, zwei Jahren. Und :für den Staat
behauptete, reißen sie. einzelne Worte .. nicliI; weil er sem ' Ziel nicht erreichen
raus, setzen sie neu zusammen und bemlt-' wird. Sie sind vielIeicht stark genug, ein-.
zen sie zu einer massiven Propaganda, zeine von uns zu töten und über alles weg-'
die unsere Vernichtung vorbereiten soll. zugehen .••••-as sich an WiderStand und Pro~

Es sieht so aus, daß der Staat die Aus~ test hier wie international. entwickelt,
einandersetzung um unsere S~ation und aber sie können die Gefangenen und die
Oolitik wieder zurückkatapultieren wHl RAF weder zur Kapitulation erpressen
auf die Linie der Eskalation der 70er Jah- noch in eine sinnlose Eslcaiationzwingen.
re. die '77 im.Tod von vier Gefangenen
kulminierte ... "

Das alte Ziel die alten Methoden.

Sie steuern auf eine Zuspitzung zu. um
mit ürls djesmalund rechtzellIg zum
ins ,;neue Pe~tschland" endgültig Schluß
zu machen; das ist der einzige Zweck die
ser Propaganda, wie aller Maßnahmen sy
stematisch seit einem Jahr und wie immer
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